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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19939

X

Ca. 1,25 km nordwestlich von Neuhof befindet sich innerhalb des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne eine vermoorte 
nährstoffreiche Senke, welche über einen Graben entwässert wurde.

Im großen Zentrum der Senke wächst eine Sumpffarn-Flur. Der Sumpffarn erlangt hier Deckungswerte von 60 bis 85 %. Daneben erreichen 
auch Calamagrostis canescens und Torfmoose höhere Deckungswerte. Seggen spielen kaum eine Rolle.

Die Randzone wírd von einem schütteren Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried eingenommen, in dem Agrostis stoloniefera bis zu 80 % Deckung
erreicht. Außerdem stehen hier noch tote Fichten-Stümpfe. 

Wahrscheinlich hatte die Senke früher einen stärker mesotrophen Charakter. Davon zeugen noch Arten wie Eriophorum vaginatum und 
Carex nigra sowie einige Torfmoose.

Umgeben wird die Moorsenke von einem Buchen-Mischenwald.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Thelypteris palustris

Carex canescens Carex nigra Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre Polygonum hydropiper
Potentilla palustris

Eriophorum vaginatum Oxalis acetosella


